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Sitzungstermine  2013 

 

 
Bei Interesse an den Tagesordnungen, können diese beim Bürgermeisterbüro unter 
� 0 21 03 / 72-106 oder mailto:buergermeisterbuero@hilden.de angefordert werden. 

Die Tagesordnungen werden dann - entweder einmalig oder aber auch auf Wunsch regelmäßig - kostenlos zugesandt. 
 

**************************************** 
 
Amtliche Bekanntmachungen der Stadt Hilden 
 

1. Ordnungsbehördliche Verordnung über die zusätzli che Öffnung von Verkaufsstellen vom 
13.12.2012 
 
Aufgrund des § 6 Abs. 1 in Verbindung mit § 6 Abs. 4 des Gesetzes zur Regelung der Ladenöffnungs-
zeiten (Ladenöffnungsgesetz – LÖG NRW) vom 16. November 2006 in der aktuell gültigen Fassung 
wird für die Stadt Hilden verordnet: 
 

§ 1 
 

1. Die mit ordnungsbehördlicher Verordnung vom 13.12.2012 in der Zeit von 13.00 Uhr bis 18.00 Uhr 
zugelassene Verkaufsöffnung am Sonntag, dem 08.12.2013, wird mit dieser Verordnung außer Kraft 
gesetzt. 

 
2. Stattdessen wird die sonntägliche Verkaufsöffnung in der Zeit von 13.00 Uhr bis 18.00 Uhr am 

01.12.2013 mit dieser Verordnung zugelassen. 
 

§ 2 
 

(1) Ordnungswidrig handelt, wer vorsätzlich oder fahrlässig im Rahmen des § 1 Verkaufsstellen außer-
halb der dort zugelassenen Geschäft- bzw. Öffnungszeiten offen hält oder in diesen Geschäftszeiten 
andere als die zugelassenen Waren verkauft. 

 
(2) Die Ordnungswidrigkeit kann nach § 13 Abs. 2 des Gesetzes zur Regelung der Ladenöffnungszei-

ten (Ladenöffnungsgesetz – LÖG NRW) mit einer Geldbuße bis zu 500,00 EUR geahndet werden. 
 
Bekanntmachungsanordnung 
 

Die vorstehende ordnungsbehördliche Verordnung über das Offenhalten von Verkaufsstellen aus be-
sonderem Anlass wird hiermit öffentlich bekannt gemacht. 
Es wird darauf hingewiesen, dass gem. § 7 Abs. 6 der Gemeindeordnung für das Land Nordrhein-
Westfalen (GO NRW) eine Verletzung von Verfahrens- oder Formvorschriften der Gemeindeordnung 
beim Zustandekommen dieser Verordnung nach Ablauf eines Jahres nach dieser Bekanntmachung 
nicht mehr geltend gemacht werden kann, es sei denn,  
 
a) eine vorgeschriebene Genehmigung fehlt oder ein vorgeschriebenes Anzeigeverfahren wurde nicht 

durchgeführt, 
b) diese Verordnung ist nicht ordnungsgemäß öffentlich bekannt gemacht worden, 
c) der Bürgermeister hat den Ratsbeschluss vorher beanstandet, 
d) der Form- oder Verfahrensmangel ist gegenüber der Stadt Hilden vorher gerügt und dabei die ver-

letzte Rechtsvorschrift und die Tatsache bezeichnet worden, die den Mangel ergibt. 

 Jan. Febr. März April Mai Juni Juli Aug. Sept. Okt. Nov. Dez. 

Rat    10. 22.  10.   16.  18. 

Haupt- und Finanzausschuss   06.  08. 26.    02.  0 4. 

Ausschuss für Kultur und Heimatpflege  20.   29.      29.  

Ausschuss für Schule und Sport  28.     04.     12.  

Ausschuss für Umwelt- und Klimaschutz   04.    03.   09.   

Jugendhilfeausschuss  21.    27.      05. 

Paten- und Partnerschaftsausschuss  04.           

Personalausschuss 31.            

Rechnungsprüfungsausschuss    17.       20.  

Sozialausschuss  25.     01.    25.  

Stadtentwicklungsausschuss  13. 13. 24.  12.   18.  06. 11. 

Wahlausschuss      17.       

Wirtsch.-u. Wohnungsbauförderungsaussch.  30.     20.     27.  

Integrationsrat   07.  16.    12.  28.  
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Hilden, den 28.05.2013 
Horst Thiele 
Bürgermeister 
 
 

2. Benachrichtigung über eine öffentliche Zustellun g gemäß § 10 Landeszustellungsgesetz NRW 
 
Das nachstehend bezeichnete Dokument wird hiermit durch öffentliche Bekanntmachung zugestellt. 
Hierdurch können Fristen in Gang gesetzt werden, nach deren Ablauf Rechtsverluste drohen. 
 

1. Behörde, für die zugestellt wird: 
 Stadt Hilden, Der Bürgermeister, Amt für Finanzservice, 
 Am Rathaus 1, 40721 Hilden 
 
2. Name und letzte bekannte Anschrift des Zustellungsadressaten: 
 Europa Trading & Recycling Services GmbH, Ufergarten 27, 42651 Solingen 
 
3. Datum des Dokumentes: 
 28.05.2013 
 
4. Aktenzeichen des Dokumentes: 
 273179/01/1 
 
5. Stelle, wo das Dokument eingesehen werden kann: 
 Stadt Hilden, Am für Finanzservice, Zimmer 246, Am Rathaus 1, 40721 Hilden 
 
Hilden, den 28.05.2013 
Der Bürgermeister 
Im Auftrag 
Kirchhoff 

 
Bekanntmachung des Zweckverbandes Erholungsgebiet I ttertal  
 

3. Sitzung des Verbandsausschusses und der Verbands versammlung 
 
Am Dienstag, dem 18.06.2013, 17.00 Uhr, findet die 7. gemeinsame öffentliche und nichtöffentliche 
Sitzung des Verbandsausschusses -90. Sitzung- und der Verbandsversammlung - 62. Sitzung - des 
Zweckverbandes Erholungsgebiet Ittertal im Rathaus Hilden, Raum 105, 
Am Rathaus 1, Hilden, statt. 
Die Tagesordnung für diese Sitzung wird am 31.05.2013 im „Amtsblatt des Kreises Mettmann“ veröf-
fentlicht. 
Gemäß § 16 Absatz 2 der Verbandssatzung weise ich auf diese Veröffentlichung hin. 
 
Hilden, den 21.05.2013  
Horst Thiele 
Bürgermeister 

 
Bekanntmachungen des Volkshochschul-Zweckverbandes Hilden-Haan  
 

4. Jahresabschluss 2010 sowie Entlastung des Verban dsvorstehers 
 
Die VHS-Zweckverbandsversammlung hat in ihrer Sitzung am 28.11.2012 folgende Beschlüsse ge-
fasst: 
 
1. Der Jahresabschluss 2010 gem. Anlage wird hiermit gem. § 96 Abs. 1 GO NRW festgestellt. 
 

2. Der Jahresüberschuss beträgt insgesamt 532.363,60 €. Von diesem Betrag werden 477.065,00 € 
entsprechend den Einwohnerzahlen der Städte Hilden und Haan (Stand: 31.12.2010) aufgeteilt und 
dann mit den in der Bilanz ausgewiesenen Forderungen gegen die beiden Mitgliedsstädte verrech-
net. Damit reduzieren sich die Forderungen der VHS gegen die beiden Mitgliedsstädte entspre-
chend. 
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Der Restbetrag in Höhe von 55.298,60 € wird anteilig an die beiden Mitgliedsstädte ausgezahlt. 
Als Berechnungsgrundlage gilt das Verhältnis der Einwohnerzahlen zum 31.12.2010. 

 

3. Der Verbandsvorsteher wird nach § 96 Abs. 1 GO NRW für das Haushaltsjahr 2010 entlastet. 
 

4. Der Verbandsvorsteher wird gebeten, den Prüfbericht nebst Bestätigungsvermerk sowie den Jah-
resabschluss 2010 und Lage- und Rechenschaftsbericht gemäß § 96 Abs. 2 GO NRW öffentlich be-
kannt zu machen und danach bis zur Feststellung des folgenden Jahresabschlusses zur Einsicht-
nahme verfügbar zu halten. 
 

Der Landrat des Kreises Mettmann als untere staatliche Verwaltungsbehörde hat mit Schreiben vom 
11.12.2012 von dem gemäß § 96 Abs.2 GO NRW angezeigten Jahresabschluss 2010, sowie der Ent-
lastung des Verbandsvorstehers Kenntnis genommen. 
 
Aktiva 01.01.2010 31.12.2010 Passiva 01.01.2010 31.1 2.2010 

1. Anlagevermögen  70.167,71  88.312,39 1. Eigenkapital      
    Immaterielle 
    Vermögensgegen- 
    stände 

7.856,20 8.998,42    Jahresüberschuss 9.344,43 597.290,01 

    Betriebs- und  
    Geschäftsausstattung 33.327,00 45.929,41 3. Rückstellungen 2.500.591,02  690.466,29 

    Wertpapiere des  
    Anlagevermögens 28.984,51 33.384,56     Pensionen 1.802.038,00 1.444.279,00 

         Beihilfe 472.533,00 377.904,00 
2. Umlaufvermögen  2.665.711,85  2.793.110,56     Sonstige  

    Rückstellungen 162.250,72 271.898,12 

    Gebühren 6.669,50 22.544,82     Urlaub 18.042,27 12.949,20 
    sonstige öffentlich   
    rechtliche Forderung. 2.353.639,76 2.351.533,01     Überstunden 17.454,24 14.542,70 

    Liquide Mittel 305.402,59 419.032,73     Altersteilzeit 28.272,79 13.172,27 
   4. Verbindlichkeiten     
3. Aktive Rechnungs - 
    abgrenzung 8.506,92 9.075,15     aus Lieferung und 

    Leistungen 
234.451,03 157.642,86 

 
  

5. passive Rechnungs - 
    abgrenzung  0 819,94 

Summe Aktiva  
2.744.386,48 2.890.498,10 

Summe Passiva  
2.744.386,48 

!F15 Nicht in 
Tabelle 

vorhanden0 
 
Wiedergabe des Bestätigungsvermerks und Schlussbeme rkung 
Die Rechnungsprüfung hat den Jahresabschluss – bestehend aus Bilanz, Ergebnisrechnung, Finanz-
rechnung, Teilrechnungen und Anhang sowie den Lagebericht – des Volkshochschul-Zweckverband 
Hilden-Haan für das Haushaltsjahr 01. Januar bis 31. Dezember 2010 geprüft. 
In die Prüfung wurden die Buchführung, die Inventur, das Inventar und die Übersicht der örtlich festge-
legten Nutzungsdauern der Vermögensgegenstände einbezogen. Die Inventur, die Buchführung sowie 
die Aufstellung dieser Unterlagen nach den gemeinderechtlichen Vorschriften von Nordrhein-Westfalen 
und den ergänzenden Bestimmungen der Satzungen und sonstigen ortsrechtlichen Bestimmungen lie-
gen in der Verantwortung des Zweckverbandsvorstehers. 
Die Aufgabe der Rechnungsprüfung ist es, auf der Grundlage der durchgeführten Prüfung eine Beurtei-
lung über den Jahresabschluss unter Einbeziehung der Buchführung, der Inventur, des Inventars sowie 
der örtlich festgelegten Nutzungsdauern der Vermögensgegenstände und über den Lagebericht abzu-
geben. 
 
Die Jahresabschlussprüfung wurde nach § 101 Abs. 1 GO NRW und in Anlehnung der vom Institut der 
Wirtschaftsprüfer (IDW) festgestellten deutschen Grundsätze ordnungsmäßiger Abschlussprüfung vor-
genommen. Danach ist die Prüfung so zu planen und durchzuführen, dass Unrichtigkeiten und Verstö-
ße, die sich auf die Darstellung des durch den Jahresabschluss unter Beachtung der Grundsätze ord-
nungsmäßiger Buchführung und durch den Lagebericht vermittelten Bildes der Vermögens-, Schul- 
den-, Ertrags- und Finanzlage wesentlich auswirken, mit hinreichender Sicherheit erkannt werden. 
Bei der Festlegung der Prüfungshandlungen werden die Kenntnisse über die Tätigkeit und über das 
wirtschaftliche und rechtliche Umfeld der VHS Hilden-Haan sowie die Erwartungen über mögliche Feh-
ler berücksichtigt. Im Rahmen der Prüfung werden die Wirksamkeit des rechnungslegungsbezogenen 
internen Kontrollsystems sowie Nachweise für die Angaben in Inventar, die Übersicht über örtliche 
festgelegte Restnutzungsdauern der Vermögensgegenstände, die Buchführung, den Jahresabschluss 
und den Lagebericht überwiegend auf der Basis von Stichproben beurteilt. Die Prüfung umfasst die 
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Beurteilung der angewandten Bilanzierungsgrundsätze und der wesentlichen Einschätzungen des 
Zweckverbandsvorstehers sowie die Würdigung der Gesamtdarstellung des Jahresabschlusses und 
des Lageberichtes. Die Rechnungsprüfung ist der Auffassung, dass die Prüfung eine hinreichend si-
chere Grundlage für die Beurteilung bildet. 
 
Die Prüfung hat zu keinen Einwendungen geführt. 
 
Nach der Beurteilung der Rechnungsprüfung aufgrund der bei der Prüfung gewonnenen Erkenntnisse 
entspricht der Jahresabschluss den gesetzlichen Vorschriften, den sie ergänzenden Satzungen und 
sonstigen ortsrechtlichen Bestimmungen und vermittelt unter Beachtung der Grundsätze ordnungsmä-
ßiger Buchführung ein den tatsächlichen Verhältnissen entsprechendes Bild der Vermögens-, Schul-
den-, Ertrags- und Finanzlage des Zweckverbandes. 
Der Lagebericht steht im Einklang mit dem Jahresabschluss, vermittelt insgesamt ein zutreffendes Bild 
von der Lage des Zweckverbandes und stellt die Chancen und Risiken der zukünftigen Entwicklung zu-
treffend dar. 
 
Hilden, 31.08.2012 
 
gez. Michael Witek       gez. Torsten Schlüter 
Leiter des Rechnungsprüfungsamtes   Verwaltungsprüfer 
der Stadt Hilden       der Stadt Hilden 
 
Bekanntmachung des Jahresabschlusses 
 
Der Jahresabschluss und das Bilanztestat für das Jahr 2010 werden hiermit öffentlich bekannt ge-
macht.  
Entsprechend § 96 Abs.2 GO NRW werden der Jahresabschluss und das Prüftestat im Anschluss an 
die öffentliche Bekanntmachung bis zur Feststellung des folgenden Jahresabschlusses bei der Volks-
hochschule Hilden-Haan im Weiterbildungszentrum „Altes Helmholtz“, Gerresheimer Str. 20 in Hilden, 
zur Einsichtnahme verfügbar gehalten. 
 
Zugleich besteht die Möglichkeit zur Einsichtnahme in den Bericht über die Prüfung des Rechnungs-
prüfungsamtes, die zur Erteilung des uneingeschränkten Testats vom 31.08.2012 geführt hat.  
 
Hilden, 23.05.2013 
Horst Thiele 
Verbandsvorsteher 
 
 

5. Jahresabschluss 2011 sowie Entlastung des Verban dsvorstehers 
 
Die VHS-Zweckverbandsversammlung hat in ihrer Sitzung am 18.04.2013 folgende Beschlüsse ge-
fasst: 
 
1. Der Jahresabschluss 2011 gem. Anlage wird hiermit gem. §96 Abs. 1 GO NRW festgestellt. 
 

2. Der Jahresfehlbetrag in Höhe von 308.734,37 € wird mit den in der Bilanz ausgewiesenen Forde-
rungen gegen die beiden Mitgliedsstädte verrechnet. Als Berechnungsgrundlage gilt das Verhältnis 
der Einwohnerzahlen zum 31.12.2011. 

 
3. Der Verbandsvorsteher wird nach § 96 Abs. 1 GO NRW für das Haushaltsjahr 2011 entlastet. 
 

4. Der Verbandsvorsteher wird gebeten, den Prüfbericht nebst Bestätigungsvermerk sowie den Jah-
resabschluss 2011 und Lage- und Rechenschaftsbericht gem. § 96 Abs. 2 GO NRW öffentlich be-
kannt zu machen und danach bis zur Feststellung des folgenden Jahresabschlusses zur Einsicht-
nahme verfügbar zu halten. 

 
Der Landrat des Kreises Mettmann als untere staatliche Verwaltungsbehörde hat mit Schreiben vom 
15.05.2013 von dem gemäß § 96 Abs.2 GO NRW angezeigten Jahresabschluss 2011, sowie der Ent-
lastung des Verbandsvorstehers Kenntnis genommen. 
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Aktiva 01.01.2011 31.12.2011 Passiva 01.01.2011 31.1 2.2011 
1. Anlagevermögen  91.706,49 91.706,49 1. Eigenkapital      
    Immaterielle 
    Vermögensgegen- 
    stände 

8.998,42 7.028,35    Jahresüberschuss 597.290,01 232.973,66 

    Betriebs- und  
    Geschäftsausstattung 45.929,41 48.254,66 3. Rückstellungen 993.366,02  2.484.031,02 

    Wertpapiere des  
    Anlagevermögens 

33.384,56 36.423,48     Pensionen 1.444.279,00 1.490.665,00 

        Beihilfe 377.904,00 393.063,00 
2. Umlaufvermögen  2.690.756,56 2.690.756,56     Sonstige  

    Rückstellungen 271.898,12 571.335,76 

    Gebühren 22.544,82 29.998,31     Urlaub 12.949,20 15.543,65 
    sonstige öffentlich   
    rechtliche Forderung. 2.351.533,01 2.357.125,23     Überstunden 14.542,70 12.234,05 

    Liquide Mittel 419.032,73 303.633,02     Altersteilzeit 13.172,27 1.189,56 
   4. Verbindlichkeiten    
3. Aktive Rechnungs - 
    abgrenzung 9.075,15 11.125,85     aus Lieferung und 

    Leistungen 
157.642,86 74.036,91 

 
  

5. passive Rechnungs - 
    abgrenzung  819,94 2.547,31 

Summe Aktiva  
2.793.588,90 2.793.588,90 

Summe Passiva  !F15 Nicht in 
Tabelle 

vorhanden0 
2.793.588,90 

 
Wiedergabe des Bestätigungsvermerks und Schlussbeme rkung 
Die Rechnungsprüfung hat den Jahresabschluss – bestehend aus Bilanz, Ergebnisrechnung, Finanz-
rechnung, Teilrechnungen und Anhang sowie den Lagebericht – des Volkshochschul-Zweckverband 
Hilden-Haan für das Haushaltsjahr 01. Januar bis 31. Dezember 2011 geprüft. 
In die Prüfung wurden die Buchführung, die Inventur, das Inventar und die Übersicht der örtlich festge-
legten Nutzungsdauern der Vermögensgegenstände einbezogen. Die Inventur, die Buchführung sowie 
die Aufstellung dieser Unterlagen nach den gemeinderechtlichen Vorschriften von Nordrhein-Westfalen 
und den ergänzenden Bestimmungen der Satzungen und sonstigen ortsrechtlichen Bestimmungen lie-
gen in der Verantwortung des Zweckverbandsvorstehers. 
Die Aufgabe der Rechnungsprüfung ist es, auf der Grundlage der durchgeführten Prüfung eine Beurtei-
lung über den Jahresabschluss unter Einbeziehung der Buchführung, der Inventur, des Inventars sowie 
der örtlich festgelegten Nutzungsdauern der Vermögensgegenstände und über den Lagebericht abzu-
geben. 
 

Die Jahresabschlussprüfung wurde nach § 101 Abs. 1 GO NRW und in Anlehnung der vom Institut der 
Wirtschaftsprüfer (IDW) festgestellten deutschen Grundsätze ordnungsmäßiger Abschlussprüfung vor-
genommen. Danach ist die Prüfung so zu planen und durchzuführen, dass Unrichtigkeiten und Verstö-
ße, die sich auf die Darstellung des durch den Jahresabschluss unter Beachtung der Grundsätze ord-
nungsmäßiger Buchführung und durch den Lagebericht vermittelten Bildes der Vermögens-, Schul-  
den-, Ertrags- und Finanzlage wesentlich auswirken, mit hinreichender Sicherheit erkannt werden. 
 

Bei der Festlegung der Prüfungshandlungen werden die Kenntnisse über die Tätigkeit und über das 
wirtschaftliche und rechtliche Umfeld der VHS Hilden-Haan sowie die Erwartungen über mögliche Feh-
ler berücksichtigt. Im Rahmen der Prüfung werden die Wirksamkeit des rechnungslegungsbezogenen 
internen Kontrollsystems sowie Nachweise für die Angaben in Inventar, die Übersicht über örtliche 
festgelegte Restnutzungsdauern der Vermögensgegenstände, die Buchführung, den Jahresabschluss 
und den Lagebericht überwiegend auf der Basis von Stichproben beurteilt. Die Prüfung umfasst die 
Beurteilung der angewandten Bilanzierungsgrundsätze und der wesentlichen Einschätzungen des 
Zweckverbandsvorstehers sowie die Würdigung der Gesamtdarstellung des Jahresabschlusses und 
des Lageberichtes. Die Rechnungsprüfung ist der Auffassung, dass die Prüfung eine hinreichend si-
chere Grundlage für die Beurteilung bildet. 
 

Die Prüfung hat zu keinen Einwendungen geführt. 
 
Nach der Beurteilung der Rechnungsprüfung aufgrund der bei der Prüfung gewonnenen Erkenntnisse 
entspricht der Jahresabschluss den gesetzlichen Vorschriften, den sie ergänzenden Satzungen und 
sonstigen ortsrechtlichen Bestimmungen und vermittelt unter Beachtung der Grundsätze ordnungsmä-
ßiger Buchführung ein den tatsächlichen Verhältnissen entsprechendes Bild der Vermögens-, Schul-
den-, Ertrags- und Finanzlage des Zweckverbandes. 
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Der Lagebericht steht im Einklang mit dem Jahresabschluss, vermittelt insgesamt ein zutreffendes Bild 
von der Lage des Zweckverbandes und stellt die Chancen und Risiken der zukünftigen Entwicklung zu-
treffend dar. 
 
Hilden, 25.03.2013 
 
gez. Michael Witek       gez. Torsten Schlüter 
Leiter des Rechnungsprüfungsamtes   Verwaltungsprüfer 
der Stadt Hilden       der Stadt Hilden 
 
Bekanntmachung des Jahresabschlusses 
 
Der Jahresabschluss und das Bilanztestat für das Jahr 2011 werden hiermit öffentlich bekannt ge-
macht.  
Entsprechend § 96 Abs.2 GO NRW werden der Jahresabschluss und das Prüftestat im Anschluss an 
die öffentliche Bekanntmachung bis zur Feststellung des folgenden Jahresabschlusses bei der Volks-
hochschule Hilden-Haan im Weiterbildungszentrum „Altes Helmholtz“, Gerresheimer Str. 20 in Hilden, 
zur Einsichtnahme verfügbar gehalten. 
 
Zugleich besteht die Möglichkeit zur Einsichtnahme in den Bericht über die Prüfung des Rechnungs-
prüfungsamtes, die zur Erteilung des uneingeschränkten Testats vom 25.03.2013 geführt hat.  
 
Hilden, 23.05.2013 
Horst Thiele 
Verbandsvorsteher 

 
Bekanntmachungen der Sparkasse Hilden·Ratingen·Velb ert 
 

6. Kraftloserklärungen 
 

Die Sparkassenbücher 
 

3020049734,  3021524206, HRV 
3031101219 (1101211)H,  3041000658 (1000652)R, 3042283006 (2283000)R, 
3043704422 (3704426)R,  3022647055 (2647055)V 
 

ausgestellt von der Sparkasse Hilden·Ratingen·Velbert, der ehemaligen Stadt-Sparkasse Hilden (H), 
der ehemaligen Stadt-Sparkasse Ratingen (R) und der ehemaligen Sparkasse Velbert (V), deren 
Rechtsnachfolgerin die Sparkasse Hilden·Ratingen·Velbert ist, werden nach Durchführung des Aufge-
botsverfahrens für kraftlos erklärt. 
 
Velbert, 06. Mai 2013 
SPARKASSE HILDEN·RATINGEN·VELBERT 
 DER VORSTAND 
 
 

7. Aufgebote 
 

Die Sparkassenbücher 
 

3021124064 - alt 1124064 (V)  3022905438 - alt 2905438 (V) 
 

der Sparkasse Hilden·Ratingen·Velbert, der ehemaligen Stadt-Sparkasse Hilden (H), der ehemaligen 
Stadt-Sparkasse Ratingen (R) und der ehemaligen Sparkasse Velbert (V), deren Rechtsnachfolgerin 
die Sparkasse Hilden·Ratingen·Velbert ist, werden aufgeboten. 
 
Die Inhaber der Sparkassenbücher werden aufgefordert, binnen drei Monaten ihre Rechte unter Vorla-
ge der Sparkassenbücher anzumelden, andernfalls werden die Sparkassenbücher für kraftlos erklärt. 
 
Velbert, 21. Mai 2013 
 
SPARKASSE HILDEN·RATINGEN·VELBERT 
 DER VORSTAND 
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Bekanntmachung des Zweckverbandes Erholungsgebiet U nterbacher See 
 

8. Sitzung der Zweckverbandsversammlung am 20.11.20 12 
 
Am Montag, 10. Juni 2013, findet in der Verwaltung des Zweckverbandes (Sitzungsraum 
Erdgeschoss) um 14:00 Uhr eine Sitzung der Verbandsversammlung statt. 
Die Veröffentlichung der Tagesordnung erfolgt im Amtsblatt Nr. 22 der Bezirksregierung Düsseldorf 
vom 06.06.2013. 
 
Düsseldorf, 29.05.2013 
von Rappard 
Geschäftsführer 

 
Öffentliche Ausschreibungen der Stadt Hilden 
 

9. Kanalzustandserfassung 2013 
 

Im Wesentlichen kommen folgende Arbeiten zur Ausführung: 
Ca. 15,6 km Schmutz- und Regenwasserkanäle DN 150 – DN 1.200; ca. 455 Schächte (indirekte opti-
sche Inspektion - Scanner) 
 

Beginn der Arbeiten: Juli 2013  Fertigstellung: September 2013 
 

Die Verdingungsunterlagen können ab dem 21.05.2013 bei der Zentralen Vergabestelle der Stadt Hil-
den, Am Rathaus 1, 40721 Hilden, per Post, per Fax (02103 / 72 620), per E-Mail 
(vergabestelle@hilden.de) oder im Zimmer 243 angefordert werden.  
 

Die Verdingungsunterlagen können auf Wunsch per E-M ail versandt werden. Bei einem Versand 
per E-Mail entfallen die Verwaltungsgebühren. 
 

Bei Versendung per Post ist je Leistungsverzeichnis ein Entgelt in Höhe von 5 € je Exemplar zu ent-
richten. Eine Versendung von zwei Exemplaren erfolgt nur auf ausdrücklichen Wunsch und bei Bezah-
lung des doppelten Entgelts.  Bei Postversand erhöht sich das Entgelt um 2 €. Das Entgelt wird nicht 
erstattet. Der Betrag ist in bar bei der Zentralen Vergabestelle oder bei der Sparkasse Hilden-Ratingen-
Velbert (BLZ 334 500 00) auf das Konto Nr. 34 300 566 der Stadtkasse Hilden unter Angabe des 
Kassenzeichens 0300.1000/13007  einzuzahlen. Achtung:  Nur mit der korrekten Angabe dieses 
Kassenzeichens ist eine Verbuchung Ihrer Zahlung mö glich. Der Einzahlungsbeleg oder Verrech-
nungsscheck ist der Anforderung beizufügen.  
Das Angebot muss in deutscher Sprache bis zum 06.06.2013, 10:00 Uhr, bei der Zentralen Vergabe-
stelle der Stadt Hilden eingehen. Der Eröffnungstermin  findet am 06.06.2013, 10:00 Uhr , im Rathaus 
der Stadt Hilden, Am Rathaus 1, Zimmer 107, statt. Es dürfen Bieter und ihre Bevollmächtigten anwe-
send sein. 
 

Nebenangebote, die in technischer Hinsicht von der Leistungsbeschreibung abweichen, sind auch oh-
ne Abgabe eines Hauptangebotes zugelassen. (Die technische Gleichwertigkeit ist mit Abgabe des 
Angebots nachzuweisen!) Andere Änderungsvorschläge oder Nebenangebote (z. B. abweichende Zah-
lungsbedingungen, Preisvorbehalte) sind nur in Verbindung mit einem Hauptangebot zugelassen. 
Nebenangebote oder Änderungsvorschläge müssen im Vergleich zur Leistungsbeschreibung qualitativ 
und quantitativ gleichwertig sein. 
 

Folgende Nachweise sind mit dem Angebot vorzulegen: 
- Selbstauskunft, dass keine Eintragungen bzgl. Schwarzarbeit, Korruption und/oder Vorteilsnahme im 

Gewerbezentralregister vorhanden sind 
- Bescheinigung über die Zahlung von Sozialversicherungsbeiträge (Unbedenklichkeitsbescheinigung) 
- Bescheinigung des Finanzamtes, dass keine Rückstände an öffentlichen Abgaben bestehen 
- Freistellungsbescheinigung zum Steuerabzug bei Bauleistungen 
- die Ausführung von Leistungen in den letzten 3 abgeschlossenen Geschäftsjahren, die mit der zu 

vergebenden Leistung vergleichbar sind 
- die dem Unternehmer für die Ausführung der zu vergebenden Leistung zur Verfügung stehende tech-

nische Ausrüstung 
- das für die Leitung und Aufsicht vorgesehene technische Personal 
- Gütesicherung Kanalbau RAL-GZ 961 Beurteilungsgruppen „R“ und „I“. 
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Hinweis: Fehlende Unterlagen müssen innerhalb von 6 Kalendertagen nach Aufforderung nachgereicht 
werden, ansonsten erfolgt der Ausschluss von der Vergabe. Ein Hinweis auf frühere Bewerbungen wird 
nicht akzeptiert. 
 

Nach §4 des Tariftreue- und Vergabegesetz NRW sind alle Bieter verpflichtet eine Tariftreueerklärung 
für eigene Mitarbeiter, für Mitarbeiter von eventuell eingesetzten Nachunternehmern sowie für eventuell 
entliehene Mitarbeiter abzugeben. (Dies gilt nicht für reine Lieferleistungen/Käufe) 
 

Die Bieter sind bis zum 05.07.2013 an ihr Angebot gebunden. 
Stelle, an die sich der Bewerber/ Bieter zur Nachprüfung behaupteter Verstöße gegen Vergabebe-
stimmungen wenden kann:  
Kreis Mettmann, Der Landrat, Kommunalaufsicht, Düsseldorfer Str. 26, 40822 Mettmann, 
Fax: 02104 / 99 – 4403. 
 
 

10. Einbau Rauch- und Brandschutztüren – Schulstr. 44 
 
Im Wesentlichen kommen folgende Arbeiten zur Ausführung: 
Fertigung und Montage von Brand- und Rauchschutztüren als verglaste Massivholzrahmentüren; Di-
verse Brandschutztüren T30-1-RS mit unterschiedlichen Ausführungen, Schließmechanismen und Zu-
behör; Rauchschutztür RS-2 
 
Beginn der Arbeiten: 14.10.2013 
Fertigstellung der Arbeiten: 02.11.2013 
 
Die Verdingungsunterlagen können ab dem 23.05.2013 bei der Zentralen Vergabestelle der Stadt Hil-
den, Am Rathaus 1, 40721 Hilden, per Post, per Fax (02103 / 72 625), per E-Mail 
(vergabestelle@hilden.de) oder im Zimmer 243 angefordert werden.  
 
Die Verdingungsunterlagen können auf Wunsch per E-M ail versandt werden. Bei einem Versand 
per E-Mail entfallen die Verwaltungsgebühren. 
 
Bei Versendung per Post ist je Leistungsverzeichnis ein Entgelt in Höhe von 6 € je Exemplar zu ent-
richten. Eine Versendung von zwei Exemplaren erfolgt nur auf ausdrücklichen Wunsch und bei Bezah-
lung des doppelten Entgelts. Bei Postversand erhöht sich das Entgelt um 2 €. Das Entgelt wird nicht 
erstattet. Der Betrag ist in bar bei der Zentralen Vergabestelle oder bei der Sparkasse Hilden-Ratingen-
Velbert (BLZ 334 500 00) auf das Konto Nr. 34 300 566 der Stadtkasse Hilden unter Angabe des 
Kassenzeichens 0300.1000/13008  einzuzahlen. Achtung:  Nur mit der korrekten Angabe dieses 
Kassenzeichens ist eine Verbuchung Ihrer Zahlung mö glich. Der Einzahlungsbeleg oder Verrech-
nungsscheck ist der Anforderung beizufügen.  
Das Angebot muss in deutscher Sprache bis zum 11.06.2013, 10:00 Uhr, bei der Zentralen Vergabe-
stelle der Stadt Hilden eingehen. Der Eröffnungstermin  findet am 11.06.2013, 10:00 Uhr , im Rathaus 
der Stadt Hilden, Am Rathaus 1, Zimmer 107, statt. Es dürfen Bieter und ihre Bevollmächtigten anwe-
send sein. 
 
Nebenangebote, die in technischer Hinsicht von der Leistungsbeschreibung abweichen, sind auch oh-
ne Abgabe eines Hauptangebotes zugelassen. (Die technische Gleichwertigkeit ist mit Abgabe des 
Angebots nachzuweisen!) Andere Änderungsvorschläge oder Nebenangebote (z. B. abweichende Zah-
lungsbedingungen, Preisvorbehalte) sind nur in Verbindung mit einem Hauptangebot zugelassen. 
Nebenangebote oder Änderungsvorschläge müssen im Vergleich zur Leistungsbeschreibung qualitativ 
und quantitativ gleichwertig sein. 
 
Folgende Nachweise sind mit dem Angebot vorzulegen: 
- Bescheinigung des Finanzamtes, dass keine Rückstände an öffentlichen Abgaben bestehen 
- Bescheinigung über die Zahlung von Sozialversicherungsbeiträge (Unbedenklichkeitsbescheinigung) 
- Freistellungsbescheinigung zum Steuerabzug bei Bauleistungen 
- die Ausführung von Leistungen in den letzten 3 abgeschlossenen Geschäftsjahren, die mit der zu 

vergebenden Leistung vergleichbar sind  
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Hinweis: Fehlende Unterlagen müssen innerhalb von 6 Kalendertagen nach Aufforderung nachgereicht 
werden, ansonsten erfolgt der Ausschluss von der Vergabe. Ein Hinweis auf frühere Bewerbungen wird 
nicht akzeptiert. 
 
Nach § 4 des Tariftreue- und Vergabegesetzes NRW sind alle Bieter verpflichtet eine Tariftreueerklä-
rung für eigene Mitarbeiter, für Mitarbeiter von eventuell eingesetzten Nachunternehmern sowie für 
eventuell entliehene Mitarbeiter abzugeben. Dies gilt nicht für reine Lieferleistungen/Käufe. 
 
Die Bieter sind bis zum 12.07.2013 an ihr Angebot gebunden. 
 
Stelle, an die sich der Bewerber/Bieter zur Nachprüfung behaupteter Verstöße gegen Vergabebestim-
mungen wenden kann:  
Kreis Mettmann, Der Landrat, Kommunalaufsicht, Düsseldorfer Str. 26, 40822 Mettmann, 
Fax: 02104 / 99 – 4403. 
 
 

11. Pflasterarbeiten Mittelstraße 
 

Im Wesentlichen kommen folgende Arbeiten zur Ausführung: 
Sanierung Mittelstraße (Alter Markt bis Bismarckstr.); ca. 100 lfdm Rinnensanierung; ca. 300 qm Sanie-
rung abgesackter Pflasterflächen; ca. 335 qm Austausch Plattenflächen durch Pflastersteine 
 

Beginn der Arbeiten: 30. KW 2013   Fertigstellung der Arbeiten:36. KW 2013 
 

Die Verdingungsunterlagen können ab dem 31.05.2013 bei der Zentralen Vergabestelle der Stadt Hil-
den, Am Rathaus 1, 40721 Hilden, per Post, per Fax (02103 / 72 625), per E-Mail 
(vergabestelle@hilden.de) oder im Zimmer 243 angefordert werden.  
 

Die Verdingungsunterlagen können auf Wunsch per E-M ail versandt werden. Bei einem Versand 
per E-Mail entfallen die Verwaltungsgebühren. 
 

Bei Versendung per Post ist je Leistungsverzeichnis ein Entgelt in Höhe von 3 € je Exemplar zu ent-
richten. Eine Versendung von zwei Exemplaren erfolgt nur auf ausdrücklichen Wunsch und bei Bezah-
lung des doppelten Entgelts. Bei Postversand erhöht sich das Entgelt um 2 €. Das Entgelt wird nicht 
erstattet. Der Betrag ist in bar bei der Zentralen Vergabestelle oder bei der Sparkasse Hilden-Ratingen-
Velbert (BLZ 334 500 00) auf das Konto Nr. 34 300 566 der Stadtkasse Hilden unter Angabe des 
Kassenzeichens 0300.1000/13008  einzuzahlen. Achtung:  Nur mit der korrekten Angabe dieses 
Kassenzeichens ist eine Verbuchung Ihrer Zahlung mö glich. Der Einzahlungsbeleg oder Verrech-
nungsscheck ist der Anforderung beizufügen.  
Das Angebot muss in deutscher Sprache bis zum 25.06.2013, 10:00 Uhr, bei der Zentralen Vergabe-
stelle der Stadt Hilden eingehen. Der Eröffnungstermin  findet am 25.06.2013, 10:00 Uhr , im Rathaus 
der Stadt Hilden, Am Rathaus 1, Zimmer 107, statt. Es dürfen Bieter und ihre Bevollmächtigten anwe-
send sein. 
 

Nebenangebote, die in technischer Hinsicht von der Leistungsbeschreibung abweichen, sind auch oh-
ne Abgabe eines Hauptangebotes zugelassen. (Die technische Gleichwertigkeit ist mit Abgabe des 
Angebots nachzuweisen!) Andere Änderungsvorschläge oder Nebenangebote (z. B. abweichende Zah-
lungsbedingungen, Preisvorbehalte) sind nur in Verbindung mit einem Hauptangebot zugelassen. 
Nebenangebote oder Änderungsvorschläge müssen im Vergleich zur Leistungsbeschreibung qualitativ 
und quantitativ gleichwertig sein. 
 

Folgende Nachweise sind mit dem Angebot vorzulegen: 
- Bescheinigung des Finanzamtes, dass keine Rückstände an öffentlichen Abgaben bestehen 
- Bescheinigung über die Zahlung von Sozialversicherungsbeiträge (Unbedenklichkeitsbescheinigung) 
- Freistellungsbescheinigung zum Steuerabzug bei Bauleistungen 
- Umsatz des Unternehmers in den letzten 3 abgeschlossenen Geschäftsjahren, soweit er Bauleistun-

gen und andere Leistungen betrifft, die mit der zu vergebenden Leistung vergleichbar sind, unter Ein-
schluss des Anteils der bei gemeinsam mit anderen Unternehmen ausgeführten Aufträgen 

- die Ausführung von Leistungen in den letzten 3 abgeschlossenen Geschäftsjahren, die mit der zu 
vergebenden Leistung vergleichbar sind  

- die Zahl der in den letzten 3 abgeschlossenen Geschäftsjahren jahresdurchschnittlich beschäftigten 
Arbeitskräfte, gegliedert nach Berufsgruppen 



Amtsblatt der Stadt Hilden Nummer 12/13 – Seite 11 
 

- die dem Unternehmer für die Ausführung der zu vergebenden Leistung zur Verfügung stehende tech-
nische Ausrüstung 

- das für die Leitung und Aufsicht vorgesehene technische Personal 
- die Eintragung in das Berufsregister ihres Sitzes oder Wohnsitzes 
 

Hinweis: Fehlende Unterlagen müssen innerhalb von 6 Kalendertagen nach Aufforderung nachgereicht 
werden, ansonsten erfolgt der Ausschluss von der Vergabe. Ein Hinweis auf frühere Bewerbungen wird 
nicht akzeptiert. 
 

Nach § 4 des Tariftreue- und Vergabegesetzes NRW sind alle Bieter verpflichtet eine Tariftreueerklä-
rung für eigene Mitarbeiter, für Mitarbeiter von eventuell eingesetzten Nachunternehmern sowie für 
eventuell entliehene Mitarbeiter abzugeben. Dies gilt nicht für reine Lieferleistungen/Käufe. 
 

Die Bieter sind bis zum 05.07.2013 an ihr Angebot gebunden. 
 

Stelle, an die sich der Bewerber/Bieter zur Nachprüfung behaupteter Verstöße gegen Vergabebestim-
mungen wenden kann:  
Kreis Mettmann, Der Landrat, Kommunalaufsicht, Düsseldorfer Str. 26, 40822 Mettmann, 
Fax: 02104 / 99 – 4403. 
 
 

12. Reinigung der Straßensinkkästen und Entwässerun gsrinnen 2013 
 

Im Wesentlichen kommen folgende Arbeiten zur Ausführung: 
Ca. 6.600 Stück. Reinigung Straßensinkkästen; ca. 1.600 lfd. m. Reinigung Entwässerungsrinnen; ca. 
30 Stunden punktuelle Sonderreinigung und Beseitigung von Verstopfungen 
 
Beginn der Arbeiten: 01.07.2013  Fertigstellung: 31.03.2014 
 
Die Verdingungsunterlagen können ab dem 31.05.2013 bei der Zentralen Vergabestelle der Stadt Hil-
den, Am Rathaus 1, 40721 Hilden per Post, per Fax (02103 / 72 625), per E-Mail 
(vergabestelle@hilden.de) oder im Zimmer 243 angefordert werden.  
 
Die Verdingungsunterlagen können auf Wunsch per E-M ail versandt werden.  
Das Angebot muss in deutscher Sprache bis zum 18.06.2013, 10:00 Uhr, bei der Zentralen Vergabe-
stelle der Stadt Hilden eingehen. Der Eröffnungstermin  findet am 18.06.2013, 10:00 Uhr , im Rathaus 
der Stadt Hilden, Am Rathaus 1, Zimmer 107, statt. Es dürfen Bieter und ihre Bevollmächtigten anwe-
send sein. 
 
Nebenangebote, die in technischer Hinsicht von der Leistungsbeschreibung abweichen, sind auch oh-
ne Abgabe eines Hauptangebotes zugelassen. (Die technische Gleichwertigkeit ist mit Abgabe des 
Angebots nachzuweisen!) Andere Änderungsvorschläge oder Nebenangebote (z. B. abweichende Zah-
lungsbedingungen, Preisvorbehalte) sind nur in Verbindung mit einem Hauptangebot zugelassen.  
Nebenangebote oder Änderungsvorschläge müssen im Vergleich zur Leistungsbeschreibung qualitativ 
und quantitativ gleichwertig sein. 
 
Folgende Nachweise sind mit dem Angebot vorzulegen: 
- Bescheinigung des Finanzamtes, dass keine Rückstände an öffentlichen Abgaben bestehen 
- Bescheinigung über die Zahlung von Sozialversicherungsbeiträge (Unbedenklichkeitsbescheinigung) 
- Freistellungsbescheinigung zum Steuerabzug bei Bauleistungen 
- Umsatz des Unternehmers in den letzten 3 abgeschlossenen Geschäftsjahren, soweit er Bauleistun-

gen und andere Leistungen betrifft, die mit der zu vergebenden Leistung vergleichbar sind, unter Ein-
schluss des Anteils der bei gemeinsam mit anderen Unternehmen ausgeführten Aufträgen 

- die Ausführung von Leistungen in den letzten 3 abgeschlossenen Geschäftsjahren, die mit der zu 
vergebenden Leistung vergleichbar sind  

- die Zahl der in den letzten 3 abgeschlossenen Geschäftsjahren jahresdurchschnittlich beschäftigten 
Arbeitskräfte, gegliedert nach Berufsgruppen 

- die dem Unternehmer für die Ausführung der zu vergebenden Leistung zur Verfügung stehende tech-
nische Ausrüstung 

- das für die Leitung und Aufsicht vorgesehene technische Personal 
- die Eintragung in das Berufsregister ihres Sitzes oder Wohnsitzes 
- Nachweis Güteschutz Kanalbau 
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Hinweis: Fehlende Unterlagen müssen innerhalb von 6 Kalendertagen nach Aufforderung nachgereicht 
werden, ansonsten erfolgt der Ausschluss von der Vergabe. Ein Hinweis auf frühere Bewerbungen wird 
nicht akzeptiert. 
 
Nach §4 des Tariftreue- und Vergabegesetz NRW sind alle Bieter verpflichtet eine Tariftreueerklärung 
für eigene Mitarbeiter, für Mitarbeiter von eventuell eingesetzten Nachunternehmern sowie für eventuell 
entliehene Mitarbeiter abzugeben. (Dies gilt nicht für reine Lieferleistungen/Käufe) 
 
Die Bieter sind bis zum 28.06.2013 an ihr Angebot gebunden. 
 
Stelle, an die sich der Bewerber/ Bieter zur Nachprüfung behaupteter Verstöße gegen Vergabebe-
stimmungen wenden kann:  
Kreis Mettmann, Der Landrat, Kommunalaufsicht, Düsseldorfer Str. 26, 40822 Mettmann, 
Fax: 02104 / 99 – 4403. 
 
 

13. Maschinelle Sandreinigung 2013 
 
Im Wesentlichen kommen folgende Arbeiten zur Ausführung: 
Maschinelle Sandreinigung; ca. 24 Kinderspielplätze; ca. 6.500 qm Sandfläche; Reinigungstiefe mind. 
35 cm 
 
Beginn der Arbeiten: 01.07.2013 
Fertigstellung der Arbeiten: 31.07.2013 
 
Die Verdingungsunterlagen können ab dem 29.05.2013 bei der Zentralen Vergabestelle der Stadt Hil-
den, Am Rathaus 1, 40721 Hilden, per Post, per Fax (02103 / 72 625), per E-Mail 
(vergabestelle@hilden.de) oder im Zimmer 243 angefordert werden.  
 
Die Verdingungsunterlagen können auf Wunsch per E-M ail versandt werden.  
 
Das Angebot muss in deutscher Sprache bis zum 12.06.2013 bei der Zentralen Vergabestelle der 
Stadt Hilden eingehen.  
 
Nebenangebote sind nicht zugelassen. 
 
Folgende Nachweise sind mit dem Angebot vorzulegen: 
- Bescheinigung des Finanzamtes, dass keine Rückstände an öffentlichen Abgaben bestehen 
- die Ausführung von Leistungen in den letzten 3 abgeschlossenen Geschäftsjahren, die mit der zu 

vergebenden Leistung vergleichbar sind  
- die dem Unternehmer für die Ausführung der zu vergebenden Leistung zur Verfügung stehende tech-

nische Ausrüstung 
- die Eintragung in das Berufsregister ihres Sitzes oder Wohnsitzes 
- TÜV-Berichte/Nachweise zur Reinigungsleistung und Kontrollverfahren; 

EG-Konformitätsbescheinigung 
 
Hinweis: Fehlende Unterlagen müssen innerhalb von 6 Kalendertagen nach Aufforderung nachgereicht 
werden, ansonsten erfolgt der Ausschluss von der Vergabe. Ein Hinweis auf frühere Bewerbungen wird 
nicht akzeptiert. 
 
Nach § 4 des Tariftreue- und Vergabegesetzes NRW sind alle Bieter verpflichtet eine Tariftreueerklä-
rung für eigene Mitarbeiter, für Mitarbeiter von eventuell eingesetzten Nachunternehmern sowie für 
eventuell entliehene Mitarbeiter abzugeben. Dies gilt nicht für reine Lieferleistungen/Käufe. 
 
Die Bieter sind bis zum 28.06.2013 an ihr Angebot gebunden. 
 
Stelle, an die sich der Bewerber/Bieter zur Nachprüfung behaupteter Verstöße gegen Vergabebestim-
mungen wenden kann:  
Kreis Mettmann, Der Landrat, Kommunalaufsicht, Düsseldorfer Str. 26, 40822 Mettmann, 
Fax: 02104 / 99 – 4403. 
 
 
 


